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Wochenarbeitsplan 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

ich hoffe es geht euch allen gut! 

 

Bitte stellt alle Arbeitsaufträge fertig, die ihr vor den Osterferien online erhalten habt! Dies 
beinhaltet auch alle praktischen Arbeiten sowie eure Referate. Die fertigen praktischen 
Arbeiten sollten nach Schulöffnung in unserer ersten BK-Stunde bei mir vorgelegt werden. 
Auch mit den Referaten solltet ihr euch für die erste Stunde bereithalten (also evtl. Stick 
mitbringen und mit dem Teampartner absprechen). 

Unser weiteres Thema in 11/2 wird nun sein:  

Kunstgeschichtlicher Überblick - Neuzeit bis Moderne (am Beispiel der Malerei). 

In der Anlage findet ihr zum einen eine Übersicht verschiedener Kunstrichtungen und deren 
zeitlicher Einordnung. 

Des Weiteren für alle schon einmal als erster Einstieg eine kleine Lektüre: "Einführung in die 
Renaissance." 

Bitte lest euch die Materialien sorgfältig durch; das Bildmaterial könnt ihr euch online noch 
einmal in Farbe ansehen. 

Bis bald und liebe Grüße 

Beate Linke-Dengler 

 



1 Romantik

2 Gotik

3 Frührenaissance

4 Renaissance

5 Man'ierismus

ca. 950-1250

ca. 11.9S-1,400

ca.14O0:1490

ca.1490-1600

ca.1510-1590

5 Barock

7 Rokoko

8 Klassizismus

9 Romantik

10 Biedermeier

ca.1590-1720

ca.1730-1760

ca.177G-1830

ca.1790-1830

ca.1815-1848

11 Realisnrus ab ca. 18.40,

12 lmpressionismus ab ca.1870

13 Wegbereiter der Moderne ab ca.1880

14 Symbolismus ab ca.185o

1 5 Jugendstil ab ca. 1900

16 Fauvismus ab ca.19o5

17 Expressionismus ab ca.1905

18 Kubismus ab ca.19o7

t9 F.u'turisrnus ab ca. 1909

20 Dadaismus ab ca. 1915

21 Surrealismus ab ca.1920

22 Bauhaus 1919-1933

23 Abstrakte Kunst ab ca. 1910

24 Neue Sachl}ehkeit ab ca. 1910

25 Kunst im Nationalsozialismus

25 Sozialistischer Realismus ab ca.1917

27 lnformelle Malerei

28 Farbfeldmalerei

29 Pop-ArI

30 tlappening und Fluxus

31 Fotorealismus

32 Transavanguardia

33 70er und 80er Jahre

34 Aktuelle Strömungen

ab ca.1945

ab ca. 1950

ab ca. I955

ab ca. 1960

ab ca. 1970

ab ca. 1975
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Einführung in die Renaissance ,1!

Künstler als Forscher, Universalgelehrte und Politiker

Masaccio: Trinitä (Dreifaltigkeit), 1 427 / 28

Fresko, 667x317 cm (Kirche Santa Maria
Novella, Florenz)

Kontext Mit Beginn der Neuzeit wich
das,theozentrischeu, jenseitsorien-
tierte Weltbild wieder dem ,anthro-

Leon Battista Alberti: Fassade für Santa
Maria Novella, Florenz, 456-.t47o.
Dunkelgrüner und weißer Marmor

pozentrischen,, (griech. theos: Cott;
anthropos: Mensch). Die "Humanis-
ten« entdeckten und übersetzten
antike Schriften neu und begriffen
den Menschen als lndividuum.

Der nach dem griechischen philoso-

phen Platon benannte,Neuplatonis-
musn verband antike mit christlichen
Vorstellungen. Entdeckungsreisende

wie Kolumbus und Magellan veränder-
ten die Kenntnis von der Welt.

Stilbegriff Von "rinascitäu (ital., Wie-
dergeburt) sprach schon der italieni-
sche Kunsthistoriker Ciorgio Vasa ri

Hoch ren a i ssa nce

1500

Lorenzo Ghiberti: Paradiestür, :q,z5-52.
Detail: Leben Josephs. Vergoldete Bronze,
8o x 8o cm. Baptisterium, Florenz

(5.8), um die neuere Kunst in ltalien
von der des Mittelalters abzugrenzen.

Die "Renaissa66s. (franz.) der Antike
hatte hier bereits um r4zo eingesetzt.

Die Kunst der Perspektive Zum Ver-

ständnis der Schöpfung trugen ma-
thematische Kenntnisse bei. ln ltalien
entwickelten Brunelleschi q1d Albg(i
die ,ars prospettiva" (lat.), die Kunst
der Perspektive, die das Gemalte wie
einen Fenstyausblick wirken lässt.
Das erste r{ach den Regeln der Zen-

t-falp-e_l'"S"pe ktiye ko n stru i e rte We rk i st
das Trinitätsfresko von Masaccio in

5pätrenaissance / Manierismus

t55o 1600

1545-63t 16o6r Publikation
Konzil von über Planeten-
Trient, Cegen- bewegungen von
reformation Kepler

Frü h re na issa nce

't450

1447. Papst
Nikolaus V grün-
det Vatikanische
Bibl iothek

14921

Kol u m bus

entdeckt
Amerika

1498: Vasco t5tg-221
da Cama erste Weltum-
segelt nach seglung durch
lndien Magellan

1527r Plünde- 1543r Kopernikus'
rung Roms Schrift zum
durchTruppen heliozentrischen
Karls. V Weltbild



und damit der

l,egen hier

Kreuzes. Unten zeigt

ls ein exakt beob-

Lorenzo Ghiberti

Zentra I persPektive etwa

uf die Kunst des Reliefs.

Zur ldealvor-

depuomo univer-

der umfassend gebildete

Künstler verstanden sich als

und Celehrte. Leonardo da

Michela n gelo sez ierten ver-

Leichen (S. zto). Zeich-

erforschte Leonardo die Ana-

des Menschen, den er - der

re des römischen Archi-

Vitruv folgend - in einen Kreis

ein Quadrat einpasste (S. r5r): Ele-

rformen, die vielen Kompositio-

nen der Renaissance zugrunde liegen.

Mit seiner Malweise des ,Sfumatou

(ital., verraucht), wie sie bei der "Mona
Lisa. (5. 3r) zu sehen ist, entwickelte
Leonardo eine eigene Art der Luftpers-

pektive. Zudem entwarf er Fluggeräte,

Kugellager und Kriegsmaschinen.

Albrecht Dürer: Vier Bücher von mensch-
licher Proportion, Nürnberg r525. Sächsi-
sche Landesbibliothek (SLUB) Dresden

Eiä+?TEffi
tr*Effi

ln deutschen Landen setzte die

Renaissance erst nach der ltalien-
reise des Nürnbergers Albrecht Dürer
14g4/95 (S. zo6f.) ein. Später verfasste

Dürer, der eng mit dem bedeutenden

Humanisten Willibald Pirckheimer

befreundet war, Bücher über mensch-

liche Proportion und Ceometrie.

Akt, Disegno, klare Formen Crundlage

der Kunst war die genaue Naturbe-

obachtung. Aktdarstellungen kamen

wieder auf, ob bei Botticellis ,,Ceburt

der Venusn (5. 3o) oder den ,Davidn-

Darstellungen von Donatello und

Michelangelo (5. 3z f.).

Als primärer Ausdruck der künst-

lerischen 5chöpfung galt die Zeich-

nung, italienisch,disegnou. Entspre-

chend vertraten die neu gegründeten

Akademien die "Lehre des Disegnou

(S. zo+f.).

Architekten wie Brunelleschi und

Alberti griffen beim Kirchen ba u a uf
geometrisch -a ntikisierende Tem pel-

motive zurück und bevorzugten, wie
die römische Antike, wieder die erdge-

bundene Form der Kuppel, etwa beim

Dom zu Florenz (S. 3r, 258 u.).

Künstler als Politiker Bemerkenswert

ist das politische Engagement vieler

deutscher Renaissancekünstler: Dürer

war Gesandter des Crößeren Rats in

N ü rnberg, Al brecht Altdorfer gehörte

zum Rat der Stadt Regensburg, Til-

man Riemenschneider war Bürger-

meister von Würzburg, Lucas Cranach

d. A. Bü rgermeister von Wittenberg.
Wer sich für die r5t7 einsetzende

Reformation oder die Bauernauf-

stände von r525 engagierte, sollte

dafür büßen, Cranach folgte seinem

Michelangelo: Studie für "Die Erschaf-

fung Adamsu, um r5ro. Rötelzeichnung,
19,3x25,9 cm (zum Fresko siehe S.3r)

protestantischen Landesherrn in die

Gefangenschaft, Riemenschneider

wurden in der Kerkerhaft angeblich

sogar die Hände gebrochen.

Unter dem Eindruck der histori-
schen Ereignisse wurden die auf Aus-

gewogenheit zielenden Kompositio-

nen der Hochrenaissance überwun-
den; der,Manierismus., die Spätform

der Renaissance, entstand (S. 36 f.).

ANREGUNGEN
t. Analysieren Sie die perspektivi-

schen Konstruktionen im,Trinitäts"-
Fresko von Masaccio und im ,Abend-

mahln von Leonardo (5.3o).

2. Vergleichen Sie Michelangelos

Adam-Studie mit dem Fresko (5.3r).

Die Künstler der Renalssance, in der

die Antike zum Vorbild wurde, ver-

standen sich als Forscher. Kenntnisse

in Anatomie, Ceometrie oder Pers-

pektive dienten der exakten Wieder-

gabe. aber auch dem vertieften Ver-

ständnis des göttlichen Weltenbaus.

ErNFüHRUNG tN DrE RENATSSANcE
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